
Lu»Llllwer Äoqcn-
dtattersckemt wocveui-
>ich dreimal , iiämli«
Dinistag , - onnrrstag
« . Samstag . Abonne-
«enlSvreiS halvjährl.
tst ^ durch bie Pott be¬
zogen im Bezirk 1 S.
S kr. , sonst m ganz
Württemberg tst . tSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteLLigenMatt für den Dezrrk.

Zn »ooilin
man bei der ittebakno n
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die GinrückungSge.
bühr beträgt r kr- sü»
die dreispaltige Zei !«

oder deren Raum.

Nrs . 24 Dienstag , den 26 . Februar. 18K7.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw  An die Ortsbehörden

Nachstehender Erlaß der K . Kreisregierung zu Reutlingen wird hiermit den Ortsbehörden zur Nachachtung mitgetheilt.
Den 23 . Februar 1867 . K . Oberamt . Tkym

Die Kaiserlich französische Gesandtschaft hat sich darüber beschwert , daß entgegen der Vorschrift d ; s § . 1 der Verordnung
vom 17 . November 1865 , betreffend die Paß - und Fremdenpolizei (Reg .Bl . S . 479 ) von allen Franzosen ein Reisepaß , von sol¬
chen , die im Lande sich lange aufhalten , oder in einem gewerblichen Etablissement Arbeit nehmen wollen , eine Erneuerung des
Passes oder ein Visa der Kaiser !. Gesandtschaft in ihrem Arbeitsbuchs oder Passe , und daß endlich von Franzosen , welche eine
Familie mitbringen . ein Heimathschein verlangt werde , dessen Beibringung unmöglich sei , da es in Frankreich kein örtliches Hei-
mathrecht gebe.

Dem Oberamt wird in Gemäßheit Erlasses des K . Ministeriums des Innern vom 2 . d . M . zur Bescheidung auch der
Ortsbehörden Nachstehendes eröffnet.

Durch die K Verordnung vom 17 . November 1865 ist die Pflicht Fremder , welche durch das Land  reisen oder im
Lande sich aufhalten wollen,  sich mit einem Reisepaß zu versehen , aufgehoben.

Findet eine Polizeibehörde gleichwohl für nöthig , von einem Reisenden einen Nachweis über Person und Wohnsitz zu ver¬
langen , oder handelt es sich um Perftnen der am Schluffe des § . 1 der Verordnung bezeichnten Kategorie , so genügt ein dem
§ . 3 der Verordnung entsprechender Nachweis.

Ein solcher Nachweis wird aber , wenn nicht besondere Drrdachtsgründe vorliegen , und wenn es sich nicht um die bezeich¬
nten Personen handelt , bei einem nur kürzeren Aufenthalte bei Personen , von denen nicht im Voraus anzunehmen ist , daß sie
der Gemeinde zur Last fallen werden , überhaupt überflüssig sein , und es werden deßhalb die Polizeibehörden angewiesen , nicht be¬
gründete Belästigung von Ausländern durch ein solches Verlangen zu unterlassen.

Handelt es sich um einen längeren  Aufenthalt eines Fremden , im Sinn der Ziff . 2 derVersüqung vo  m 29
Mai  1834 , betreffend den Aufenthalt in den Gemeinden , so ist natürlich den Gemeindebehörden unbenommen , von den Ortsfremden Len
Nachweis über den Besitz eines anderweitigen Genossenschaftsrechtes zu verlangen , es dürste aber bei Ausländern , namentlich wenn
es sich nicht um dauernde Wohnsitznahme handelt , in der Regel der Nachweis darüber genügen , daß dieselben als ausländische
Staatsangehörige  anerkannt sind , und ihrer Rückkehr  in die Henna th kein Hinverniß in dem Wege steht.

Jedenfalls muß ein Heimathrechtsnachweis bei Angehörigen von Staaten Wegfällen , in Lenen , wie in Frankreich , Bel¬
gien , England , ein örtliches Heimathrecht im Sinne der deutschen Gesetzgebung nicht besteht.

Das Ministerium erwartet , daß die Polizeibehörden des Landes den durch die Beschleunigung des Verkehrs verän¬
derten Verhältnissen Rechnung tragen , und Belästigungen der Fremden , soweit solche nicht im öffentlichen Interesse geboten sind,
vermeiden werden . ,

Reutlingen , 19 . Februar 1867 . _ Autenrieth.

Calw  Beschälplatte Herrenberg.
Die Stutenbesitzer werden hiedurch benachrichtigt , daß aus der Station Herrenberg das Beschälen am I . März b . I . seinen

Anfang nimmt.
Den 25 Februar 1867 ._ - K . Oberamt  Thtzm

Bekanntmachung über einen Eintrag im Handelsregister,
ii» Register sür Gesellschaftsfirmen und snr Firmen juristischer Personen.

Gerichtsstelle , j
welche die Bekaimtnia - !

chnnq erläßt:
Oberamtsbezirk,

für w-lchen dasHnndels - !
reqister qefnlirt wird. !

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft oder der juristischen Person.

Oberamtsgerichl 22 . Februar Beißer  L 'Bertschinger,
Calw. 1867. Glas -, Porzellan - und Eisen-

ObcramtSbezirk Handlung.
Calw.

Offene Gesellschaft.
Theilhaber:

Christian Ludwig Beißer,  Uhrmacher in Calw.
Jakob Bertschinger,  Uhrmacher daselbst.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter
H a r t m e y e x.

Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem gegen August Friedrich Köh¬

ler,  Doktor der Naturwissenschaften u .Phar-
maceut , Inhaber der Firma vr . August
Köhler  in Hirschau , Fabrikation chemischer

Produkte , vom K . Oberamtsgerichl dahier!
am 13 . d . M . Vermögensuntersuchung an¬
geordnet worden ist , hat man dieß im hie¬
sigen Handelsregister angemerkt.

Den 22 . Februar 1867.
K Oberamtsgericht.

Hart meher.

Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem die unter der Firma Tritsch-

ler  L Comp , dahier bestandene Gesellschaft
sich aufgelöst bat und das Geschäft aus
Christian Ludwig Beißer,  Uhrmacher in
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Calw , und Jakob -Verls chinger,  Uhrma¬
cher daselbst , übergegangen ist, hat man die
Firma Tritschler  L Comp , im hiesigen
Handelsregister gelöscht.

Den 22 - Februar 1867.
K . Oberamlsgericht.

Hartm  ey er.

Weil die S .adt.

Bekanntmachung.
Die K. Landbeschäler Pluto,

Klinker und Stugur werden
den 26 . d. M . auf hiesiger

_ - Beschälstation eintreffen und
das Beschälen beginnt unter den bekannten
Bedingungen am 1. März

K . Veschälaussichtsamt.
Thierarzt Zucker.

Möttlingen.
Gläubiger -Aufruf.

In der Schuldensache des Johann
Georg Stauch,  Bauers in Möttlingen,
werden Behufs der sichern Bereinigung,
dessen Gläubiger und Bürgen , soweit sie
nicht bereits aus den Akten bekannt sind,
hiemit aufgcfordert , ihre Ansprüche binnen
15 Tagen  bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen , widrigenfalls sie unbe¬
rücksichtigt bleiben und Aussicht auf Befrie¬
digung nicht haben würden.

Den 22 . Februar 1867.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

Haager.
Neuhengstett.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in der Schuldenmafse des Johann

Andreas Gann,  Zimmermanns in Neu¬
hengstett , vorhanden eLiegenschast,sbestehendin:

einem einstöckigen Wohnhaus , nebst daran
gebauter Scheuer , Anschlag 500 st.

Vs Mrgn 14,6 Rthn . Acker im Großen
Gewand , Anschlag 50 fl.

Vs Mrgn . 11,0 Rthn . Acker hinter dem
Wald . Anschlag 20 fl.

wird am
Montag,  den 11 . März L. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf -dem Rathhaus in Neuhengstett im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft Liebhaber werden
hiezu eingeladen , wobei aus den in der Nähe
vor sich gehenden Eisenbahnbau aufmerk¬
sam gemacht wird . °

Den 22 . Februar 1867.
K . Amtsnvkariat Liebenzell.

2 ) 1. Haager

Liebelsberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Jakob Pau¬

lus,  Bauern in Liebelsberg , kommt am
Montag,  den 4 März d. I ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus im öffentlichen Ausstreich
zum Verkauf:

Gebäude:
1) P .Nr . 33 . 11,9 Rthn . ein »weistocki-

ges Wohnhaus , von Holz erbaut , mit
Stallungen , nebst

1.8 Rthn . angebauten 3 steinernen-
Schweinställen , !

4 .5 Rthn . Hofraum , >
ungetheilt die Hälfte an !

41 .9 Rthn Hosraum , Anschlag!
oben im Dorf;

2 ) P .Nro . 33 4̂. Die völlig abge-
theilte östliche Hälfte an

10. 9 Rthn . einer von Holz er¬
bauten Scheuer mit Keller,

2.8 Rthn . (ganz) ein östlich
angebauter Heuschopf,

die ungetheilte Hälfte an
1,1 Rthn . dem anstoßenden

Kellerhals,
im obern Dorf;

3) PN . 33 6 . Die ungetheilte
Hälfte an

2.5 Rthn . einem von Stein
erbauten Waschhaus im
vorder « Dorf ; lOOOfl.

Gärten:
4) P .N . 100 Vs Mgn . 4,8 Rthn.

Gras - und Baumgarten hinter
dem Haus , ^ 200 fl.

Aecker:

5) P .N . 181 . 18,5  MHN.

beim Völlergäßle 100 fl.

2 Mg . 14,8 Rth-

an der Mißgasse , 400 fl.

3V - Mrgn . 20 .4

Rthn . daselbst, 725 fl.
1 Mg 21,6 Rthn.

150 fl.

IVs M . 27,8 .Rth.

in denLochäckern, 175 fl.

/ » M . 35,6 Rth.

1. u . 2.

6) P. N . 191.
1.

7) P .N . 191.
3

8) P .N . 250.
in den Lochäckern,

9) P .N . 151.
1. u . 2.

10) P .N . 252.
2 . u . 3.

11) P .N . 266 .
1. u . 2.

12) P .N . 566.
1. u . 2.

13 ) P .N . 567.

daselbst, 75 fl.

V« M . 45,5Rth.

im Steinbösamle , 50 fl.

V» M . 26,5 Rth.

in der Halden , 40 fl.
Vs M . 39,0 Rth.

Nadelwald in den
Beiläckern , 48 fl.

Teinach , 15 . Februar 1867.
K Amtsnotariat.

N a f z g e r.

2)2 . Breitenberg.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Michael Gauß,
Glasers hier , kommt am

Dienstag,  den 5 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

V« an
16,5 Rthn . einer von Holz erbau¬

ten zweistockigenBehau-
sung mit Ziegeldach u.
Slockmauer,

4,8 Rthn . einer Wohnung östlich
am Haus , wovon Gauß
bloß 1 Kammer besitzt,

V- Mgn . 1,6 Rthn . Hofraum bei demHaus,
1,2 Rthn . Backosen Anschlag

im Himer n Weiler , 200 fl
P .Nr . 21

Vs Mrgn . 13,3 Rthn .Gras-

und Baumgarten im hin¬
tern Weiler , I65ffl.

3.

1.

99
2.

80-
1.

429.

IVs Mrgn . 32,2 Rthn . ge¬

bautes Wechsetfeld in den
Hausäcksrn , 112 fl.

I V» Mrgn . 24,4 Rthn . ge¬

bautes Wechselfeld in de*
Höhe , 270 fl.

Vs Mrgn . 6 .0 Rthn . Wie¬

sen im Maas , , 100 fl.

daselbst,
Wiesen:

14) P. N . 417.  30,7 Rth.
1. u . 2.

in den Mzpxrn , 125 fl

15) P N ^ 474 . ^ M . o . i Rthn.2 . u . 3.
in denHubääern , 100 st.

16 ) Die unabgetheilte Hälfte an
2 M . 5,9 Rth . in den Beil-

wwsen , 300 fl.
Waldung:

17) P .N . 568 . IV » Mrgn . 31,5
Rthn . Nadelwald auf der
Halden , 145 fl.

18) P .N ^ 3- ^ gl?. 34,9Rth.

1 Mrgn . 17,4 Rthn . Na¬
delwald in der Rvhrmiß,

40 fl.
Teinach , 15 . Februar 1867.

K. Amtsnotariat.
2)2.  Nafzger.

Revier Stammheim.

Slreureis-Verkauf
sarn Mittwoch,  den 27 . d. M .,

Abends 4 Uhr,
40 fl. I im Gerberhäule

! circa 30 Haufen.
Zusammenkunft an der Hurleswies.
Den 24 . Februar 1867.

K . Revieramt.

Revier StammheimAkkord e
1) über Lieferung und Kleinschlagen von

Steine « für die Wege des Dickemer
Walds,

2 ) über die Herstellung von Planien im
Lindenrain und Weiler,

3) über Vergrößerung der Saatschule im
mittleren Wald,

werden am
Donnerstag,  den 28 . d . M .,

Morgens 8 Uhr,



im Aniszimmer des Unterzeichneten vorge-
vommen.

Stammheim , 24 . Februar 1867.
K. Revieramt.

Zeller.

Calw.

Das Anfuhren von Schutt
aus den städtischen Auffüllplatz an der Tei-
nacher Straße ist bei Strafe verboten.

Am 26 . Februar 1867 . j
Gemeinderath . j

2) 1 Calw . ^
Fichtenpflanzen -Verkauf . ,
Die hiesige Sradtgemeinde bat circa j

45,000 ganz gute geschulte Fichtenpflanzen
bis zu circa l ' /r ' Höhe, per 1000 Stück zu
3 fl. 48 kr. zu verkaufen . Liebhaber wollen
sich binnen 14 Tagen an das Stadtschult-
heißenamt wenden.

Den 25 . Februar 1867.
Gemeinderath

Zahlung der Hospachtzinse.
Diejenigen , welche die auf Martini 1866

verfallenen Hofpachtzinse noch nicht bezahlt
haben , werden wiederhol ! aufacfordert , die¬
selben binnen 8 Tagen zur Stadrpflege zu!
entrichten.

Calw , 25 . Februar 1867.
Stadlpflege.
Schüler.

Breitenberg.
Stangen -- und Holz -Verkauf

Am Mittwoch,
den 27 . d. M -,

Vormittags 9 Uhr,
werden

circa 150 Hopfen¬
stangen von 25'
aufwärts,

circa 100 Gerüststangen von 45 ' aus¬
wärts , und

circa 18 Klafter Durchforstungsholz
im öffentlichen Ausstreich zun> Verkauf ge¬
bracht.

Zusammenkunft auf dem Rathhaus.
Schultheiß Schüler.

Weil die Stadt.

Langholz - und Eichenrinde -Verkauf.
iji, Am 8 . März d. I,
6 Morgens 10 Uhr,

kommen aus dem
Walddistrikt Honig
auf Weil der Städ¬
ler Markung

296 Stämme schö¬
nes rothforchenes Lang - und Klotz¬
holz mit 11,032 C.' , und

am 9 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhaus aus dem Wald¬
distrikt Steckenthal

circa 600 —800 Büscheln eichene Glanz¬
rinde . und

circa 40 Klafter größten theils Raithel
rinde

zum Verkauf , wozu die Liebhaber höflichst
eingeladen werden.

Den 22 . Februar 1867.
Gemeinderath.

ArrßrramtUche Gegenstände.

Feuerwehr.
Heute — Dienstag  —

ist die monailicheVersammlung
/ bei Ziegler  in ver alten
' Post.

Das Kommando.

2) 1 Calw.

Für die

Rohrdorfcr Bleiche
übernehme ich auch in diesem Jahr Lein
wand , Faden und Garn zur Besorgung
und kann schonende Bebanklung der Waare
zusichern. C . F . Bätzner.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten

ist ein „Halbhund " zuge
laufen ; der rechtmäßige
Eigenihümer kann ihn ge¬

gen Einrückunasgebühr und Fuiter - eld ab¬
holen bei Fuhrmann Fetz er

aus Althengstelt.

Groß Sachsenhcim.
Lieferung von sorchenen Brunnen-

teucheln.
Zn Herstellung einer Wasserleitung auf

idem Egartenhof sind
^ circa 430 Fuß Teuchel
erforderlich . Dieselben sollen eine Länge

"von 14— 16 ' haben , müssen mindestens aus
6 " rothcm Kernholz bestehen und geputzt

!und gebohrt innerhalb 3 Wochen abgelie-
!fert sein.
i Lieferungslustige hätten ibre Offerte dem
fUnterzeichneten srankirt zuzusenden , worin
!dcr Preis pro laufenden Fuß frei Station
!Groß -Sachsenheim oder frei Egartenhof aus-
sgedrückt sein scllle.

2)2. G eßw e in , Werkmstr.

! Gechingen

2000 fl. Güterzieler,
mit 5 Prozent verzinslich und durch Un¬
terpfand und Bürgschaft gesichert,  sucht zu
verkaufen Schultheiß F . Ziegler.

Lehrlings Gesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen vom Lande

nimmt in die Lehre unter annehmbaren
Beringungen

3)3 . Lorenz S taudenmcher,
Ghpser.

Lehrlings -Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen vom

Lande nimmt unter annehmbaren Bedin¬
gungen in die Lehre auf

Wagner Kömpf.

Hirsau.

Geld auszuleihen.
Bet der hiesigen Gemeindepflege

sind gegen gesetzliche Sicherheit 400fl.
auszuleihen.

Zu vermiethen.
Zwei schöne Helle ineinandergchende Zim -

wer , parterre , suche ick an einen ledigen
Herrn zu vermiethen , je nach Wunsch mö-
dlirt oder nicht . Carl Bock.

Calw. Frucht -Preise am 23 . Februar 1867.

Getreide-

Gattungen.

Bo- ^Neue
riger ^ Au-
Rest^fuhr.
Ctr. ! Ctr. '

Gc-
sammt-
Bctrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gcvl.

Ctr.

Höchster
Prei¬

st. s kr.

Mittel-
Preis

N ! kr

Niederster
Preis

st. ! kr.

VerkaufS-
summc

st. sk.

Gegen oeuoo-
Ogev DurÄ-
schait.'-vreie

-r. j kr. >1

Waizen -l - — - ! - !- ! "
i

Kernen — ! 302 302 > 252 50 8 7 § 47 7 ! 30 1964 45 _ 1
Gemasch - 24 24 24 - — — 5 ) 24 — j 129 36 —
Dinkel 3l ' 240 271 250s 21 6 48 5 ! 26 5! - 1361 3 10
Haber , alt 15 151 166 148 3 52 3 > 50 3j 50 568 2 — —

— neuer — i - ' - ! -t — — — — - - - — — —
Bohnen — ! — ! - — — _ . - —I - — — — —

Summe. .46j 717 > 763f 674j 89 ! ! 4023 )26

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 19 kr., dlv. schwarzes 17 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 4 '/ » Loch. Sradtschutchelßenaml.

Frucht Mittelpreise
auf auswärtiges Schrannen.

Tübingen , 15 . Febr Weizen — st. — kr.
kernen — st. — kr. Dinkel 5 st. 34 kr.
Koggen — fl. — kr. Gerste 5 st. 20 kr.
xzaber 3 fl. 53 kr.

Heilbronn,  20 . Febr . Weizen
-st . - kr. Kernen — st. — kr Dinkel
i fl 21 kr. Roggen — fl — kr. Gerste
— fl — kr. Hader 4 fl. 4 kr.

FreuLenstadt , 16 . Febr . Weizen 7 fl.
18 kr. Kernen 7 fl. 54 kr. Dinkel — fl.
— kr. Roggen 6 fl. 6 kr. Gerste 5 fl.
36 kr. Haber 3 fl 57 kr.

Urach , 14 Febr . Weizen — fl. - kr.
Kernen 7^ fl 42 kr. Roggen 6 fl. 3 lr.
Gerste 5 fl kr Haber 3 fl 54 kr
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Stuttgart.

Homöopathie mib Naturheilverfahren.
vr . Tritschler , Olgastraße 66 .

Spezialitäten : Frauen - und UnterleLbskrankheiten.

Bei herannahender Saison übernehme ich

Strohhüte zum Waschen,
Färben und Garniren

Calw.

Ungarisches Waizenmehl,
ganz trocken  gemahlen , in allen Nummern

.».»v lxom  feinsten Karsermehl an bis herab
nach neuester F ^ °n . und bttte um guttge > Brodmehi -Sorten , empfiehlt mit
Aufträge deren billige und pun lrche Bê , ^ bemerken , daß größere Quantitäten

L >- - - - w - - d - nCaroline Haas.  Lederstraße . !

Es wird ein noch gut erhaltenes

Korb-Kmderwägele
mit hohem Gestell zu kaufen gesucht ; zu er¬
fragen bei Metzger Ra use r am Markt.

C . F , Bätzner.

Ein Küchenkasten , 1 Bettlade und
ein Tisch

ist zu verkaufen bei
Göttlich Weik  in Hirschau.

Breitenberg
Heu - und Oehmd -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 27 . d. M .,

Mittags l Uhr,
kommen

circa 100 Centner Heu und Oehmv
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wo-
zu Liebhaber einladet

Im Auftrag:
Schultheiß Schüler.

Calw.
Einige kupferne

Waschkefsel,
ein kupfernes Wafferschiff , und kupferne
Kunsthäfcn , sowie auch ein kupferner
Waffereimer , sind billig zu haben bei

H . Kirn,  Kupferschmied.

Calw

Lan- wirthschafUichcr Kezirksverein.
Bekanntmachung , die Düngung mit Kalk und

künstlichen Dungmitteln betreffend.
Die hohe Cemralstelle für die Landwirthschaft empfiehlt schon

seit mehrere -! Jahren auf 's Dringendste für die kalkarmen Sand-
böden des Schwarzwaldes die Düngung mit Kalk , und hat erst
neuerdings in mehreren aufeinanderfolgenden Erlassen die landw.
Vereine veranlaßt , für Einführung der Kalkdüngung auf dem
Schwarzwalde tbätig zu sein . Sie bat zu diesem Zwecks nichtz
nur dem Vereine eine größere Anzahl von Exemplaren der Nr . 4
veS Hohenheimer Wochenbattes zur Verfügung gestellt, worin eine
Belehrung über die Kalkdüngung enthalten ist , die in den näch¬
sten Tagen in den Schwarzwaldorten zur Vertheilung kom
men wirb , sondern sie bat überdieß zden Verein bevollmächtigt,
siür Versuche mit Kalkdüngung namhafte Saatsbei¬
träge,  im Ganzen bis zu 2U0 fl . in Aussicht zu stellen.

Da außer dem gebrannten Kalk auch Knochenmehl,  sowie
künstliche Präparate von phosphorsaurem Kalk, (Super¬
phosphor ), vergleichen Guano  sich zur Verwendung eignen , so
finden die zugesagten Staatsbeiträge auch für diese Stoffe An¬
wendung , unter der einzigen Bedingung , daß die Vorschriften
der Centralstelle über die Anwendung dieser Dungmittel in Nr . 5
des Hohenheimer Wochenblatts sorgfältig beobachtet und die Er¬
folge s. Z . an den Verein mitgetheilt werden.

Indem nun der Verein dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt,
fordert er die Güterbesitzer des Bezirks zu Versuchen mit künstli¬
chen Dungmitteln , insbesondere aber die Güterbesitzer in denje¬
nigen Orten , welche Sandboden haben , zuVersuchen mit Kalkdün¬
gung aus , und steht dießfallfigen Meldungen bei einem der Un¬
terzeichneten wegen der nachzusuchenden Staatsbeiträge , unter
Angabe der Größe des Feldes und des zur Verwendung bestimm¬
ten Düngerquantums , längstens bis zum

1. April d. I.
entgegen.

Calw , 2k . Februar 1867 . Der Vereinsvorstand:
Obera .ntmann Thy m.
E . Horlacher,  Sekretär.

Tagesneuigkeiten.
— Die Eröffnung der Sitzungen des Schwurgcrichtshofs in

Tübingen  ist auf Donnerstag , den 23 . März d. I , Vormit¬
tags 9 Uhr , festgesetzt. — Als Gcschworne haben dabei aus hie¬
sigem -Bezirk zu fungiren : Großhans , Peter , Gemeindcpfieger
in Aicrhalden ; Löccher, Schultheiß in Oberkollwangen ; Zahn,
Emil , Kaufmann in Calw.

— Aalen,  19 -?ebr . Geite -m reisten aus . unserem Bezirk

gegen 40 junge , kräftige Leute mit Vermögen nach Amerika ab.
— Karlsruhe,  2l . Febr . Nach der „Karlsr . Zkg." läßt

Baden  seine Gewehre in Hinterlader preußischen Modells um¬
ändern . In 8 — 10 Mona .en ist die badische Infanterie mit
Zündnadelgewehren versehen.

Frankfurt  a . M . , 21 . Febr . An die Stelle des verstor¬
benen Grafen v. Zeppelin hat die württ . Regierung den O . Lrib -
Rath Mittnacht zu ihrem politischen Bevollmächtigten in der Bun-
des -L'quidations Commission ernannt.

— München,  20 Febr Für die Vermählung des Königs
soll der 25 . August in Aussicht genommen sein , der Geburtstag
des Königs und seines Großvaters . — Die Bair . Ztg . enthält
heute Mikthcilungen über die Arbeiten der nun vertagten Kom¬
mission baierischer und württembergischer Offiziere zum Zweck der
Erprobung neuer Hinterladungsgewehre . Ueber das Resultat der
bisherigen Beralhungen und der anzestellten praktischen Versuche
wird mitgetheilt , daß über das neu einzuführende und anzuferti¬
gende Gewehr vorerst nur im Prinzip etwas festgestellt, die Um¬
änderung der vorhandenen Gewehre nach Podewils ' schem System
aber als praktisch erfunden wurde und daher in Ausführung be¬
griffen ist, wodurch die Armee in möglichst kurzer Frist mit Hin¬
terladern versehen werden kann.

— Berlin,  20 . Febr . Die Bevollmächtigten der norddeutschen
Regierungen treffen am 24 Febr hier ein . — Graf v. Bismarck
ist von Seiten des Königs zum ersten,  Hr . von Savigny zum
zweiten Kommissarius für die Reichstagsversammlungen ernannt
worden . Für die einzelnen Branchen sollen Spezialkommifsäre
ernannt werden.

— Pesth , 20 Febr . In Szegedin  wäre es beinahe aus
Freude über die Wiederherstellung der Verfassung zu einem Ju¬
denkrawall gekommen. Mehrere geachtete israelitische Persönlich¬

keiten wurden insultict.
! Italien Florenz,  22 . Febr . Garibaldi ist aus der Reise
Pirach Venedig hier eingetroffcn . — Der König ist nach Turin
j gereist . — Rom.  22 . Febr . In einer im Konsistorium gehal¬
tenen Allokution wies der Papst auf die Verhandlungen mit der

!italienischen Regierung hin , und sagte : Die Bischöfe, welche er
aussende , werden der geistlichen Güter beraubt , und aus den^re-

'ligiösen Konkregationen vertrieben , und finden überall nichts als
Betrübniß und Elend . Demungeachtet sbnde er sie aus zum Heil
der Seelen . In demselben Konsistorium ernannte der Papst
32 Bischöfe.

Griechenland . Athen,  17 Febr . Der griechische Dampfer
Panhellenion ist durch List von Cerigo nach Candia entkommen.

Amerika . New York,  9 . Febr . Die Radikalen beabsichti¬
gen, den Antrag zn stellen , daß dem Präsidenten Johnson der
Oberbefehl über Heer und Flotte entzogen werde . Im Abgeord¬
netenhause wurde eine Bill eingebracht , durch welche der Trans¬
port von Verbrechern nach Nordamerika verhindert werden soll.

Ucoijjict, gcŝ Ukl Uno o-riegt von A C>- l s chi a »« r.
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